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auch diejenigen, welche jetzt noch den alten Schlendrian zurückwünschen,

sich zu den neuen und besseren Ansichten bekehren und das Land Neuen-

bürg wird den Thälern der Schweiz, welche sür die Nützlichkeit und

Nothwendigkeit einer Verbesserung der Wälder blind sind, als Beispiel
hingestellt werden können.

Zum Schlüsse berichtigen wir noch das Verzeichniß der in Tarnen
anwesenden Vereinsmitglieder aus dem Kanton Neuenburg dahin, daß

Herr Alexis Lardy nicht die Stelle eines Kantonsforstinspektors,
sondern diejenige eines Inspektors der Forsten und Domänen des Staates
bekleidet. Als Kantonsforstinspektor funktionirt Hr. James Roulet
in Neuenburg.

Bücher Anzeigen.

Der Wald, seine Verjüngung, Pflege und Benutzung. Bearbeitet

von El. Landolt, Oberforstmeister und Professor. Zweite
durchgesehene und verbesserte Auflage. — Herausgegeben vom
schweiz. Forstverein. Mit Holzschnitten im Texte. Zürich,
Druck und Verlag von F r i e d e r i ch Schultheß, 1872.
Gr. Octav. Preis gebunden 3 Fr. 60 Rp. —

Nachdem die erste Auflage dieses schweiz. Forstvolksbuches im Sommer
1866 mit 2500 Exemplaren erschienen, war selbe nach kaum fünf Jahren
vollständig vergriffen, und eine zweite Auflage dringendst geboten, da die

Nachfrage nach diesem ausgezeichneten Forstbuche stets im Zunehmen
begriffen war. — Die neue Ausgabe erschien in 4 Lieferungen, welche

nun bereits vollständig vor uns liegen. Eintheilung und Inhalt sind bei

dieser zweiten Auflage im Wesentlichen dieselben geblieben, wie in der

ersten. Die Zeit zwischen dem Erscheinen beider ist zu kurz, als daß
eine gänzliche Umarbeitung sich irgendwie gerechtfertigt Hütte. Das
Ganze erscheint aber mit möglichster Sorgfalt überarbeitet, alles Mangel-
hafte oder Unrichtige ergänzt und berichtiget, sowie allen wirklich berech-

tigten Rezensions-Bemerkungen der ersten Auflage gebührende Rechnung

getragen. Die meisten Veränderungen hat das Kapitel über die Infekten
erhalten und zwar sowohl im naturhistorischen Theil, als im Forstschutz.

Referent gereicht es zu hoher Freude, auch diefe zweite Auflage des

vortrefflichen Buches bei dem forstlichen Publikum, sowie bei allen, welche

sich für die heimatlichen Wälder interefsiren, mit bester Ueberzeugung

empfehlend einführen zu dürfen, denn Alles, was er in dieser Richtung



beim Erscheinen der ersten Auflage anssprach, hat auch jetzt seine vollste

Berechtigung, nachdem sich diese ersten Empfehlungen dadurch bewahr-
Heiteten, daß der Inhalt dieses Buches ein mächtiger Mitarbeiter zur
Förderung des noch so oft mißkannten und mißhandelten Forstwesens in
der Schweiz wurde. — Hätte Referent einen Wunsch gehabt, so wäre
es der gewesen, daß der schweizerische Forstverein auch bei dieser

zweiten Ausgabe dem Kinde, das er anfänglich in's Leben rief und

ihm auch sein erstes Fortkommen durch materielle Beihülfe erleichterte,
ein anstündiges Viatikum mit auf die zweite Reise gegeben hätte, damit
es dem Verleger (Friedrich Schultheß) möglich geworden wäre, den

ursprünglichen Verkaufspreis beizubehalten. Der Forstverein hätte keine

bessere Geldausgabe und Anlage machen können, wahrend es jetzt begreif-
lich ist, daß der Verleger nicht sein ausgelegtes Geld ohne Nutzen ver-
wendet haben will. Für ein Volksbuch, das unser Wald aber sein

muß, ist aber der jetzige Preis etwas hoch, um großartige Verbreitung
zu erwarten, wie wir selbe wünschen müssen. Für unsere Waldbau-
schulen können die Negierungen nachhelfen, indem sie, wie es z. B. der

Aargau in verd ankenswerther Weise macht, die halben Kosten des Buches

für die Schüler übernimmt. Immerhin sei uns der Wald herzlich will-
kommen! — WalovonGreyerz.

Personal-Nachrichten.

Zum Forstverwalter der Stadtgemeinde Thun wurde Herr Ernst
Häuselmann von Thun gewühlt.

Ansuchen
betreffs Berichtigung und Fortführung des Mitglieder-Verzeichnisses

des schweiz. Forstvereins.
Die Mitglieder des schweiz. Forstvereins sind ersucht, nach Einsicht-

nähme des neuen Mitgliederverzeichnisses allfüllig in demselben noch vor-
kommende Unrichtigkeiten dem Unterzeichneten gest. mitzutheilen und
ebenso jeweilen eintretende Aenderungen in den Adressen.

I. Coaz, K. Forstinspektor in Chnr,
Mitglied des Vorstandes.

Der Unterzeichnete wünscht die Jahrgänge 1866, !867, 1868, 1869
und 1870 der „Schweiz. Zeitschrift für das Forstwesen", am liebsten
uneingebunden, für sein Büreau anzukaufen. Derjenige, welcher diese

Bände zur Verfügung hat, wolle sich gefälligst bei demselben melden.
N. Brosi, Oberförster in S oloth urn.
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